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ÜÜberweisungberweisung
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VerschuldensabhVerschuldensabh äängige Ansprngige Anspr üücheche
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VerschuldensabhVerschuldensabhäängige Ansprngige Ansprüücheche

BegrenzungsmBegrenzungsmööglichkeit glichkeit 
auf 12.500 auf 12.500 €€ ((FolgeschFolgeschää--
denden), wenn kein ), wenn kein ZinsschaZinsscha--
denden, kein Vorsatz bzw. , kein Vorsatz bzw. 
keine grobe Fahrlkeine grobe Fahrläässigkeit ssigkeit 
bzw. keine besondere bzw. keine besondere 
ÜÜbernahme des bernahme des SchaScha--
densrisikosdensrisikos ((§§ 675z S. 2 675z S. 2 
BGB)BGB)

BegrenzungsmBegrenzungsmööglichkeit glichkeit 
auf 25.000 auf 25.000 €€ (Ausland) (Ausland) 
bzw. 12.500 bzw. 12.500 €€ (Inland), (Inland), 
wenn kein Zinsschaden, wenn kein Zinsschaden, 
kein Vorsatz bzw. keine kein Vorsatz bzw. keine 
grobe Fahrlgrobe Fahrläässigkeit ssigkeit 
bzw. keine besondere bzw. keine besondere 
ÜÜbernahme des bernahme des SchaScha--
densrisikosdensrisikos ((§§ 676c I 3, 4 676c I 3, 4 
bzw. bzw. §§ 676g IV 4, 5).676g IV 4, 5).

HaftungsbeschrHaftungsbeschräänkung nkung 
nur nach allgemeinen nur nach allgemeinen 
GrundsGrundsäätzen (tzen (§§ 276 III 276 III 
BGB, AGBBGB, AGB--Recht)Recht)

ErfErfüüllungsgehilfenhaftung llungsgehilfenhaftung 
des des ZahlungsdienstleistersZahlungsdienstleisters
nach nach §§§§ 280 I, 675z S. 3 280 I, 675z S. 3 
bzw. S. 4 BGB in Bezug bzw. S. 4 BGB in Bezug 
auf Folgeschauf Folgeschääden den 

ErfErfüüllungsgehilfenhafllungsgehilfenhaf--
tungtung der der üüberweisenden berweisenden 
Bank (Bank (§§ 676c I 3) bzw. 676c I 3) bzw. 
der Empfder Empfäängerbank (ngerbank (§§
676g IV 3) 676g IV 3) 

Keine Anwendung von Keine Anwendung von 
§§ 278 BGB, nur 278 BGB, nur AusAus--
wahlverschuldenwahlverschulden ((§§ 664 664 
I 2), ansonsten DSL, I 2), ansonsten DSL, 
VzGVzG, , VmSDVmSD

ab 11/2009ab 11/20091999 bis 11/20091999 bis 11/2009von 1900 bis 1999von 1900 bis 1999



Bereicherungsausgleich bei der Bereicherungsausgleich bei der ÜÜberweisungberweisung
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1. Fehlerhaftes Valutaverh1. Fehlerhaftes Valutaverh äältnisltnis
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2. Fehlerhaftes Deckungsverh2. Fehlerhaftes Deckungsverh äältnis ohne ltnis ohne 
zurechenbaren Rechtsschein der Wirksamkeitzurechenbaren Rechtsschein der Wirksamkeit
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3. Intaktes Valutaverh3. Intaktes Valutaverh äältnis und fehlerhaftes ltnis und fehlerhaftes 
DeckungsverhDeckungsverh äältnis mit zurechenbarem Rechtsscheinltnis mit zurechenbarem Rechtsschein
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4. Fehlerhaftes Valutaverh4. Fehlerhaftes Valutaverh äältnis und fehlerhaftes ltnis und fehlerhaftes 
DeckungsverhDeckungsverh äältnis mit zurechenbarem Rechtsscheinltnis mit zurechenbarem Rechtsschein
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Zusammenfassung der vier FallgruppenZusammenfassung der vier Fallgruppen
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